
WAS GIBT´S NEUES?

NEWSLETTER
KULTURWERK IN WEISSENSEIFEN

GEOMANTIESEMINAR: 
QUELLEN & SCHÖPFUNGSKRÄFTE
Weißenseifen („Weiße Quellen“):
Inspiriert vom jung hervorquellenden
Wasser als Gefäß für schöpferische
Kräfte versuchen wir uns (mit Landart,
Malen, Klingen und Tönen, Bewegung)
im Mit-Schöpfen, im Gefäß-werden für
eine lauschende Form der Kunst.
Leitung & Anmeldung: Matthias
Lilienmond und Sabine Lütt
(Regenbogenschmiede) 
regenbogenschmiede@posteo.de
Kosten: Spendenempfehlung für Nor-
malverdienende 150 € plus Unterkunft
und gemeinsame Selbstverpflegung
Mitbringen: Wetterfeste Kleidung,
Schreib-/Malsachen, Sitzunterlage

09. - 11. MAI09. - 11. MAI
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 KOMMENDE VERANSTALTUNGEN 

FAMILIEN-
SOMMERFEST 

Unser Kulturverein widmet sich einer neuen Satzung, welche bei der
Mitgliederversammlung verabschiedet wird - mit einer klaren Ausrichtung, Wert-schätzung
des Alten, Raum für Neues und einem gestärkten aktiven Vorstand. ~ Wir haben einen
Antrag für eine “MachWerk-Aktion” gestellt, um beim Sommerfest regionale Initativen zu
stärken und ihnen mit Hilfe einer illustrierten Karte von O. Rijcken Sichtbarkeit zu
verschaffen. Mit dem neuen Kooperationspartner Eifel Nomaden werden am Sommerfest
sogar Lama-Wanderungen angeboten. Außerdem können wir durch die Kooperation mit
der Mobilen Jugendarbeit (R. Jutz) eine größere Waldbühne mit guter Technik anbieten. In
der Galerie wird “Heiligtümer” ausgestellt. ~ Das Theaterstück  “Nebensache” von AGORA
am 27. & 28. Juni wird von !echt jetzt! dem Sommerheckmeck gefördert. ~ Die Werke von
Albrecht Klauer-Simonis aus der Ausstellung “Zeitlos pi_kant” können mit einer
Förderpatenschaft für einen fixen Zeitraum ausgeliehen werden.  ~  Wir haben einige
Festmeter Holz zum Verarbeiten am Platz. 
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Workshops mit Stein, Pappmaché, Holz
und Zuckerwatte. Vier gemeinsame
Tage in der Natur für Neu-
einsteiger:innen bis professionelle
Künstler:innen (Erwachsene & Jugend-
liche ab 14 Jahren). Eintauchen in ein
Material und in eine Auszeit. Du kannst
einen Workshop wählen, aber auch mal
schnuppern.
Leitung: C. Hamann, O. Rijcken, D.
Weissmann, C. Arévalo. 
Anmeldung: info@kulturwerk-eifel.de
Kosten: 195 - 270€ nach Einschätzung
mit gemeinsamer Selbstverpflegung.
Unterkunft in Zelt/Camper/Hütte mögl.
für 5 - 20€. Kinderbetreuung mögl.

KULTURWERKTAGE:
ZEITGEIST

Ein Tag voller Erlebnisse in der Natur. Kunst in
der Natur mit Live-Konzerten auf unserer
Waldbühne, Stelzenkunst, Ausstellungen und
Performances. Die Werkstätten von Haus Michael
e.V. öffnen ihre Türen und bieten Mitmach-
Aktionen an. Am Pi wird es einen Markt für
Kunsthandwerk und weitere kleine
Überraschungen geben. Künstler:innen und
andere Akteure aus der Region können sich hier
vernetzen und ihr Wirken zeigen. Bist du auch
dabei? Es wird ein fröhlich, bunter Tag mit einem
vielseitigen Kulturprogramm auf der Waldlichtung.
Bei leckeren Speisen und Getränken kannst du die
besondere Atmosphäre genießen.
Programmveröffentlichung ab Ende April auf 
www.kulturwerk-eifel.de

15. JUNI15. JUNI 19. - 22. JUNI 19. - 22. JUNI 

early bird bis

30. April:

175€
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RÜCKBLICK

WIR SUCHEN UNTERSTÜZUNG FÜR DAS
KULTURWERK UND DEN ERHALT DES
PLATZES AM PI.  HAST DU ZEIT UND
MUSE?
WIR FREUEN UNS AUF DICH!

06594 883 
INFO@KULTURWERK-EIFEL.DE
WWW.KULTURWERK-EIFEL.DE 
@KULTURWERK_WEISSENSEIFEN
BÜROZEIT:  
MO, DI,  DO: 9 –  12 UHR & DO: 14 – 17 UHR

Foto: Kulturwerk

Das Mäander-Netzwerk am 31. März in Kyllburg:
“Wir sind stolz auf das, was wir gemeinsam
erreicht haben.”

Das neue Jahr startete dank F. Jacobs Ende Januar traditionell mit dem kleinen Motorsägenkurs und fand wieder
einmal regen Zulauf. ~ Der Kalligrafiekurs von Birgit Klare konnte trotz geringer Teilnehmendenzahl erfolgreich
stattfinden und wird sicherlich Fortsetzung finden. ~ Die Jury des Bundesförderprogramms “Aller.Land - Strukturen
stärken. Zusammen gestalten.” fühlte sich in der gemütlichen Atmosphäre im Kreis bei uns am Platz im Seminarhaus
wohl. ~ Anfang April wurde gemeinsam am Platz für den Frühling “Reine gemacht”: Dachrinnen säubern, Fenster
putzen, Außenküche putzen, außen Werkplatz bei Tonwerkstatt entrümpelt und gereinigt, Laub rechen am Platz,
Holz sägen, Baumpflege, uvm. ~ Der vierteljährige Dialogtag würde mit einer systemischen Aufstellungsarbeit von
Birke Knopp im Sinne einer klaren Ausrichtung und Widmung für den Platz gestaltet, welche die neue
Vereinssatzung mit aufgreift. ~ Die Ausstellung in der Galerie am Pi “Zwischen Raum und Baum”  (L. Schend, J.
Beauducel, P. Niemann, B. Wagner, T. Faustini) wurde zahlreich angenommen. Die Vernissage wurde von dem
Saxophon-Quartett des St. Matthias-Gymnasium/ Gerolstein und die Finissage mit Wort und Klang von Mascha
Veitsmann begleitet. ~ Die Mitgliederliste des Kulturwerks erfreut sich über neue Mitglieder. ~ Teilnehmenden der
Freizeit vom Haus der Jugend in Gerolstein besuchten erstmalig den Platz für einen Workshop in der Tonwerkstatt
und waren begeistert. ~ Das Jugendkomitée formiert sich für das kommende Festival Art Moves im September. Die
Jugendvertretung der VG Gerolstein/Hillesheim interessiert sich auch dafür. ~ Regelmäßig trifft sich eine Kleingruppe
zum freien Tanzen Mittwoch Abends organisiert von Rahi, vor der Ton- und Kunstwerkstatt. 

SONGTEXTAUSZUG: “MÖGE DER KREIS OFFEN SEIN, DOCH UNZERBROCHEN, ...”
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Kulturinitiative „Mäander“ empfängt Jury in Kyllburg und Weißenseifen
Das Team begrüßt gemeinsam mit Landrat Andreas Kruppert und dem
Netzwerk die Jury des Bundesprogramms „Aller.Land“ zu einem Besuch im
Kylltal. Der Tag war geprägt von kreativen Aktionen, inspirierenden Gesprächen
und spürbarer Aufbruchsstimmung. Engagiert präsentierten wir  mit again
Speicher e.V., Burg Dudeldorf e.V., der Kunstroute Kyllburg, der
Kreisverwaltung und Vertreter:innen aus Zivilgesellschaft, Politik sowie Kunst
und Kultur unsere Vision einer lebendigen Kulturregion. 
Die Vielfalt des Netzwerks wurde durch Illustrationen und interaktive Beiträge
erlebbar gemacht. Beim Fachgespräch standen strategische Fragen zur
Projektumsetzung und Organisationsstruktur im Fokus. Das geplante
Kulturbüro sowie das starke regionale Netzwerk überzeugten als innovativer
Modellansatz. Auch über die Förderentscheidung (Mitte Juni) hinaus soll
Mäander mit Projekten wie dem Mäander_Mobil aktiv bleiben und nachhaltige
Kulturformate im Kreis entwickeln. Der Mäander_Bauwagen wird weiterhin
restauriert und darf auch jetzt schon im öffentlichen Raum wirken. Ein
gemeinsames Fest Anfang Mai soll den Meilenstein feiern und den Blick nach
vorne richten.

WIR BEDANKEN UNS HERZLICH FÜR DAS
HERAUSRAGENDE ENGAGEMENT BEI
VIELEN MITGLIEDERN, PRIVATPERSONEN
UND INITATIVEN -
SOWIE DIE FÖRDERZUSAGEN, SPENDEN
UND ZUSAMMENARBEIT MIT UNSEREN
KOOPERATIONSPARTNER:INNEN IN
WEISSENSEIFEN, IM KREIS UND LAND,
MIT DER KREISVERWALTUNG UND DEN
KOMMUNEN. 


